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Ur 4112 halle Montag den 3 September 1917
eindliche Angriffe in Oſt und Weſt

Krhe v Richthofen zum 60 Mal Sieger

Das Geheimnis von Moskau
Kornilow gegen i

e r uns e Moskauern erenſkis eigenem Ei ändni zu pr
geſührt Aber noch mehr und das ſucht

renſki zu verſchleiern ſte brachte den endgültigen Bruch
zwiſchen Kerenſki und General Korn ilow Scheinbar iſt
der Konflikt zwiſchen dieſen beiden Diktatoren Rußlands
dadurch beigelegt daß Kerenſki künftig verzichtet in die Be
fugniſſe des ruſſiſchen Hauptquartiers hineinzureden und
Kornilow Höchſtkommandierender mit allen Voll
machten wurde Jn Wahrhert beginnt jetzt erſt der perſön
liche Kampf der beiden Männer miteinander und das Rin
gen zweier Kriegszielprogramme tmehr der Diener der Entente und der bürgerlichen Kreife
Rußlands wird hat ſich Kornilow in den letzten Wochen zu
einem ganz anderen Standpunkt entwickelt Und welches
iſt dieſer Standpunkt Wir würden was wir hier mitteilennicht mit ſolcher Beſtimmtheit vortragen wenn wir uns nicht

ſtühen könnten auf Nachrichten einer zuverläſſigen
neutralen Stelle die über die neueſten Vorgänge in
Rußland ausgezeichnet unterichtet iſt Es handelt ſich bei
Kornilow um ſolgendes Der blutige General hat einge
ſehen daß er mit den wahnſinnigen Füſilierungen nicht
weiter kommt Er dezimiert und demoraliſiert nur damit
die eigenen Truppen Andererſeits wird die Stoßkraft der
deutſchen Kriegführung immer offenbarer und unheimkichere durch gelegenttihe Artilleriewirtung reigt

auf die Defenſive einrichten zu können Endlich iſt Kornilow
empört über die wachſende Anmaßung der engliſchen Militär
miſſionen ſowohl im Hauptquartier wie an den einzelnen
Frontabſchnitten Dieſe Erwägungen haben den General da
hin gebracht ſich den Anſchauungen des A und Rates
zu S Er ſpielt bereits mit dem Gedanken ſich im
Namen des Heeres an die Spitze einer Friedens
bewegung zu ſtellen und damit gegen Kerenfki und die
Entente Widerpart zu halten Das iſt keine bloße Mut
maßung Es gibt Beweiſe Am 16 Auguſt ſandte Kornilow
eine Denkſchrift an die proviſoriſche Regierung worin
er die Unmöglichkeit und Unzweckmäßigkeit des weiteren
Krieges darlegte und dem Miniſterpräſidenten Kerenſki ganz
unverblümt Geſinnungswechſel Verrat am Sowjet und an
der Stockholmer Konferenz Liebäugeln mit England uſw
vorwarf Dieſe Denkſchrift wirkte in Petersburg wie eine
Vombe Der Verweſer des Kriegsminiſteriums Sawinkow
der als früherer Feldkommiſſar die Verhältniſſe an der Front
kennt und ganz genau derſelben Anſicht iſt wie Kornilow
ja wahrſcheinlich heimlich mit ihm zuſammen gegen die vor
läufige Regierung arbeitet wurde von Kerenſki aufgefordert
ſein Amt niederzulegen Er tat es aber nicht ſondern berief
ſich auf Kornilow der das Heer und damit auch die einzige
Macht in Rußland in Händen habe Kerenſki ſchäumte und
verſchob ſeine Rache auf die Moskauer Konferenz Dort
wollte er mit dem General der ihm über den Kopf zu wachſen
drohte Abrechnung halten Noch vor ſeiner Abreiſe nach
Moskau forderte er Kornilow zu einem mündlichen Vortrag
auf Kornilow lehnte ab und reiſte ebenfalls nach Moskau
ohne dem Gegendiktator Rede zu ſtehen Seine Denktkſchrift
wurde von Kerenſki natürlich verheimlicht Kein Wort ver
läutete darüber in Moskau Kerenſti legte ſich auf die
Lauer um Kornilow wenn möglich zu ſtellen und zu ent
larven Aber es kam ganz anders als er erhoffte Kornilow
machte die Elemente mobil die in der Staatskonferenz nicht
erſchienen ſondern in Nebenkonferenzen demonſtrierten
Kerenſki hatte nur die Kadetten zur Verfügung konnte ſich
aber auf ſie nicht ſtützen ohne ſich beim Sozialismus für alle
Zeiten unmöglich zu machen So mußte er Kornilow ge
währen laſſen Der General gab eine längere Erklärung
ab die ſich hauptſächlich mit Fragen der Heeresorganiſation
beſchäftigte Dieſe Erklärung iſt von der Petersburger Tele
graphen Agentur friſiert ja eigentlich vorſtändig um ge
dich tet worden Alles was Kornilow über die Unmög
lichkei t weiterzukämpfen und über die notwendige Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten ſagte iſt unter
drückt Das neue Kriegszielprogramm Kornilows iſt ge
fälſcht Kornilow hat für den Frieden den ſofortigen Frie
den auf allen Fronten geſprochen und wurde von dem größten
Teil der Zuhörer im Saale und von der Maſſe der draußen
Demonſtrierenden bejubelt und als der einzige wirkliche
Retter Rußlands gefeiert Man wird trotz aller engliſchen
Zenſur Näheres darüber erfahren Keroenſki hat ſich in
Moskau eine perſönliche Niederlage geholt und das Volk
Rußlands ſteht hinter Kornilow der den ſofortigen Frieden
wünſcht Eine merkwürdige Wandlung aber die volle Wahr
heit Der tſchechiſche Soldat Joſef Mrnak der dem vor
wundeten Gefangenen Kornilow am 12 Auguſt 1946 zur
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Flucht aus dem Lager Koeszeg verhalf und nach Recht und l

d Kerenſki immer

einer gewaltſamen Erkundung dem Feinde blutige Verluſte

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 2 Sept

Weſtlicher Kröegsſchauplatz
Heeresgrupe Kronprinz Rupprecht

Der ſtarke Artilleriekampf gegen die Mitte der jlan
driſchen Front hielt bei Tage und die Nacht hindurch an
Vorfeldgefechte verliefen für uns günſtig

Bei St Quentin und an der Oife nahm die Feuer
tätigkeit gegen die Vortage zu ein Erkundungsvorſtoß weſt
lich von La Fe re brachte uns Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Bei Allemant nordöſtlich von Soiſſons wurden bei

zugefügt und Gefangene abgenommen
Auf dem Rücken des Chemin des Dames blieb bei

Abſchluß der Kämpfe am Gehöft Hurtebiſe ein begrenzter
Teil unſerer vorderſten Linie in der Hand der Franzoſen

Vor Verdun ſchwoll erſt abends der Feuerkampf an
nachts flaute er ab

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang ſeinen
60 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

ſteigerte ſich die Feuertätigkeit

Südweſtlich von Riga bei Friedrichsſtadt und
JIllIuxt waren eigene Unternehmungen von Erfolg

Weſtlich von Luck brachte uns ein Vorſtoß von Stoß
truppen Gewinn an Gefangenen und Veute

Front des Generakoberſt Erzherzog Joſeph
Zwiſchen Pruth und Suczawa Störungsfeuer und Vor

feldgeplänkel

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen

Jn den Bergen nordweſtlich von Focſani fuchten die
Rumänen und Ruſſen unſeren Truppen den erkämpften Boden
ſtreitig zu machen Erbitterte Gegenangriffe des Feindes
ſcheiterten verluſtreſch vor unſeren Linien

Mazedoniſche Front
Bei Monaſtir griffen die Franzoſen mit ſtarken Kräf

ten an Längs der Straße nach Prilep eingebrochener
Feind wurde niedergemacht oder gefangen genommen der
Anſturm öſtlich des Weges von den bulgariſchen Truppen
überall zurückgeworfen

Am Dobropolfje brachen neue Angriffe der Serben
zuſammen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Fur Verſenkung von 46000 Tonnen
im Mittelmeer

liegt noch folgende erweiterte amtliche Mitteilung vor
Berlin 1 September Unſere und der Verbündeten

Unterſeeboote im Mittelmeer haben ungeachtet verſtärkter
feindlicher Gegenwohr wieder 12 Dampfer 14 größere und
10 kleinere Segler mit einem Raumgehalt von rund 46 0609
Tonnen verſenkt

Darunter befinden ſich der bewaffnete engliſche Dampfer
Llanifhen 3837 Tonnen Llandrdno 4187 Tonnen mit

Pferdefutter für die Saloniki Armee Jncemore 3969 To
Goodwood 3086 To der japagiſche Dampfer Bandagi

Maru 3227 To und der griechiſche Dampfer Seſotris
3019 To letzterer mit 4115 Tonnen Erz von Tunis nach

England Von den 11 verſenkten italieniſchen Seglern waren
vier mit Phosphat nach Jtalien beladen

Am 22 Auguſt wurde der ſchnelle franzöſiſche Hilfskreuzer
Golo mit 200 Mann des franzöſiſchen Korfugeſchwaders

und ſerbiſchen Offizieren an Bord ſüdlich Korfu verſenfkt
Vier ſerbiſche Oberſten darunter ein Diviſionskommandeur
wurden gefangen ein gebracht
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Geſetz dafür zehn Jahre Kerker erhielt hat der Weltgeſchichte
vielleicht einen Dienſt erwieſen Denn Kornilow wird jetzt
zum Gegenſpieler Kerenſtis und der Entente Er beſchleu
nigt den Frieden

Wir geben die Ausführungen wieder bemerken jedoch
daß man auf Kornilows Geſinnungswechſel noch keine großen
Erwartungen bauen kann Die ruſſiſchen Machthaber haben
unter Englands Einfluß bisher nur allzu regelmäßig ſich
wenn ſie wirklich die Macht in Händen hatten für den Krieg
h ieden daß man gut tut auf Worte nicht zu viel zu

geben

Ruſſiſche Falſchmeldungen

Wie Kerenſki Vollmachten zu erlangen ſucht
Die Reihe der tendenziöſen Falſchmeldungen der ruſſi

ſchen Regierung auf die bereits wiederholt hingewieſen
wurde wird ergänzt durch den ruſſiſchen Heeresbericht vom
29 Auguſt In dieſem Bericht heißt es Jn Richtung Focſani
griff der Feind am frühen Morgen des 28 Auguſt nach

rtillerievorbereitung unſere Stellungen in der Gegend
Muncelul an Eine unſerer Diviſionen die dem Feind nicht
den notwendigen Widerſtand leiſtete floh in Unordnung und
ließ ihre Steſlungen im Stich Demgegenüber ſei erklärt
daß die Ruſſen in Wirklichkeit ihre keineswegs
kam pflos räumten ſondern daß unſer Angriff bei Mun
celul auf heftigen Widerſtand der ruſſiſchen 14 Diviſion ſtieß
der erſt nach erbitterten Kämpfen gebrochen werden konnte

Durch dieſe verſucht die heutige ruſſiſche
erung dem r wieder die PRot

Ruſſiſche Zeugen für Deutſchlands Friedensliebe
Wien 1 September Jn Beſprechung des Bekennt

niſſes Januſchkewitſchs und Suchomlinows im Prozeß gegen
letzteren ſagt die Neue Freie Preſſe

Eines der größten Verbrechen in der Geſchichte entrolltſich vor inſeren Augen ein ſchändliches Lügen und Jntrigen

ſpiel in Petersburg zur Umgarnung und Willenlosmachung
des Zaren und zur Entfeſſelung des Weltkrieges Der deut

er fur W a aber umo wertvollere Zeugen für die rheit i hauptungen
entftanden daß ſte in London und Petersburg mit allen
Kräften den Ausbruch des Krieges zu verhindern bemüht
war Bemühungen die durch die an und für ſich gemäßigte
Haltung Oeſterreich Ungarns von Erfolg gekrönt geweſen
wären Nur durch die Tat können Kerenski und ſeine Macht
genoſſen beweiſen daß ſie das Verbrechen vom 29 30 und
351 Juli 1914 verabſcheuen und möglichſt gut zu machen ent
ſchloſſen ſind Das ſind ſie dem guten Rufe des ruſſiſchen
Volkes ſchuldig bei deſſen Maſſen ſicher die FriedensſehnſuchtWer das Menſchlichkeitsgefühl ebenſo verbreitet ſind wie
ernderswo

Aömiral Scheer über die Kriegslage
Die Köln Ztg meldet aus Zürich Ein Korreſpondenr

der Zürcher Poſt veröffentlicht eine Unterredung die er
dieſer Tage mit Admiral r über eine Reihe aktueller
Fragen hatte Nach einigen Aeußerungen über den Verlauf
der Schlacht am Skagerrak bemerkte der Admiral auf eine
Frage des Journaliſten ob die Gerüchte von einer kom
menden Seeſchlacht wahr ſeien Das liegt ganz
beiden Engländern Wir ſelbſt haben kein Jntereſſe
daran ihnen allzuweit entgegenzukommen wie ſie wohl
möchten ſie werden uns aber jederzeit bereit finden Jn
zwiſchen tut der BootKrieg wie Sie wiſſen in er
freulicher Weiſe ſeine Schuldigkeit und trotz
dem ſich England der Seeherrſchaft rühmt iſt es nicht imſtcernde der ſedenrenden Verminderung ſeiner Handelsflotte

vorzubeugen Auf die weitere Jrage des Journaliſten
Verſprechen ſich re viel von dem verſchärften Boot

Kiriege erwiderte der Admiral Alles und fuhr fort
Hierüber gibt es bei uns in der Marine wenigſtens keinen

Meinungsſtreit Wir werden es ſchaffen unbe
dingt Auf den Einwurf des Journaliſten Aber dieVerluſte an UBooten die neuen Abwehrmittel bemerkte
der Admiral Die Engländer ſchießen ja mit einer Hals
tarrigkeit vorbei die geradezu ideal iſt Und von anderen
bwehrmitteln als den üblichen Geſchützen Netzen Minen

hahen wir noch nichts bemerkt Die c verbreitete
Meldung über die Verluſte zwei drei durchſchnittlich im
Monat mehrfach wettg t durch die Neubauten kann ich
Jhnen als unbedingt z S Das Geſprächging dann wie folgt weiter Dann iſt aber doch die von
Lloyd George ſo beredt zum Ausdruck gebrachte Zuverfſicht

rer zu verſtehen Lloyd George muß ſoprechen denn in dem Augenblick wo er es nicht mehrDer Chef des Admiralſabes der Marine tut gibt er ſeine Sache und damit die des ganzen Verbandes
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Schinken Speck Schmalz Butter Käſe Hülſenfrüchte Scho

rerloren Jch wiederhole wir ſehen dieſem Augenblicke mit
unerſchütterlicher Gewißheit entgegen früher oder ſpäter
der Tag kommt Von der amerikaniſchen Hilfe
ſeinen Exzellenz demnach nicht übermäßig viel zu fürchten
Jch unterſchätze ſie nicht lege ihr aber auch kein über

tebenes Gewicht bei Die Amerikaner können uns durch
vermehrte Lieferung von Flugzeugen ren Material
und dergleichen unangenehm werden ſchwerlich militäriſch
ernſthaft ſchädigen niemals gefährlich werden

die falſchen Ententeſtatiſtiken über den UBookkrieg
Der Baſler Anzeiger ſchreibt daß man auf der En

tenteſeite im Grunde ſich viel mehr den Anſchauungen der
deutſchen Staatsmänner in der Frage der Wirkungen des

Boot Krieges annähere als denen der eigenen ja die
eigenen Statrtſtiken direkt als Täuſchung bezeichne Das
Newyorker Journal of Commerce ſchreibt z heutzutage
ſeien die meiſten Handelsſchiffe bewaffnet und dadurch gegen
U BPoot Drohungen geſchützter als früher trotzdem nehme die
Zahl des verſenkten Schiffsraums nicht ab mögen auch die
engliſchen amtlichen Berichte durch die Art ihrer Ziffern
angaben zu anderen Rückſchlüſſen verleiten Dieſe Veröffent
lichungen die nur die Zahl der verſenkten Schiffe angeben
ſeien nichts ats eine Täuſchung und ſeien auch nur
ruf Täuſchung berechnet Es iſt an der Zeit dieſe Tatſache
mitzuteilen und mit dieſer Täuſchung aufzuhören ſonſt kann
der Krieg überhaupt nicht gewonnen werden

England

Englands überwältigender Sieg
Jn der Londoner Wochenſchrift World ſchreibt der

bekannte Politiker Weſt de Wend Fenton
Während die Deutſchen noch Belgien beherrſchen ſich

auf franzöſiſchem Gebiet befinden den Oſten weit bis faſt
nach Bagdad dominieren Polen beſitzen und an einem halben
Dutzend Stellen in Rußland hineinzudringen drohen iſt es
nunſinnig zu erklären England ſei ſeinem vollſtändigen
und überwältigenden Siege in abſehbare Nähe gerückt Wir
mögen hoffen und nach dem Siegeſeufzen aber wie
die Dinge gegenwärtig ſtehen gleichen wir Engländer einem
Kinde das den Mond haben will Sir Douglas Haigs letzte
Offenſive hat bislang den Weg der vorangegangenen ge
nommen Wir haben wieder keine Fortſchritte ge
macht entſetzliche Gegenangriffe aushalten müſſen Grund
verloren und wiedergewonnen und ſind vielleicht nach allem
ein vaar hundert Ellen auf Koſten einer Verluſtziffer von
mehreren tauſend Mann vorwärts gekommen Zweifellos
haben wir auch dem Feinde tüchtige Verluſte zugefügt aber
hislang zeigt er kein Zeichen einer wirklichen Flucht Bei
dem gegenwärtigen Durchſchnitt unſeres Vorgehens könnten
wir hoffen die deutſche Armee um 1925 hinter den Rhein
gedrängt zu haben falls dann überhaupt noch Leute übrig
änd um dieſes Ringen fortzufetzen

höchſtpreiſe in England
Haag 1 Sept Jn der Daily Mail ſchreibt Lord

Khondda daß er jetzt die wichtigſten Nahrungsmittel unter
eine Kontrolle genommen habe und Höchftpreiſe feſtſetzen
werde für Weizen und andere Getreidearten Zucker Fleiſch

h iten Madad Hoe und Fruchte zu
deren Herſtellung Tee und norwegiſche Heringe Jm freien
Handel ſollen bleiben Fiſche Geflügel Wild andere Früchte
und Gemüſe Man bofft daß auf dieſe Weiſe ein genügender
Schutzwall gegen die Preistreibereien errichtet worden iſt
Eine amtliche Preisliſte ſoll nach deutſchem Muſter in allen
Verkaufſtänden aushängen

Einen beſſeren Beweis fürdieaußerordent
liche Wirkſamkeit unſerer Boote auf die Ver
ſorgung Englands kann man ſich nicht wohl wünſchen Man
bedenke daß der uneingeſchränkte Boot Krieg erſt ſeit dem

Februar d alſo knapp ein halbes Jahr im
ange iſt und bereits muß der engliſche Lebensmittel

diktator Verordnungen erlaſſen die ſich ganz ſo leſen als
wären ſie in Deutſchland im vierten Jahre des Aushunge
inungskrieges Englands gegen uns gegeben worden Der
Unterſchied zwiſchen Deutſchland mit ſeiner ſtarken Eigen
roduktion die eben ausreicht die Ernährung des deutſchen
zolkes wenn auch unter Einſchränkungen ſicherzuſtellen urrd
ngland mit ſeiner ganz geringfügigen Eigenproduktion die

ich bei dem Mangel an künſtlichem Dünger deſſen Einfuhr
unſere Boote gleichfalls unmöglich machen auch in keiner
wirkſamen Weiſe ſteigern läßt tritt eben aufs deutlichfte
hervor Wenn nach einem halben Jahre des uneingeſchränk
n A Boot Krieges England nun vereits dort angekommen

iſt wo wir nach länger als drei Jahren der Unterbindung
des deutſchen Seehandels ſtehen ſo läßt ſich leicht ausmalen
zu welchen Verhältniſſen man dort alsbald gelangen wird
venn man den Wirkungen des U Boot Kriegs noch weiter
rotzen zu können vermeint

Die Zukunft Rumäniens
Nur im Komplex Mittelenropa liegt die Sicherheit

Bnkareſt 1 Sept Heute iſt in Bukareſt unter dem Titel
Lunina Das Licht eine neue rumäniſche Tageszeiturig
rſchienen die von dem bekannten rumäniſchen Politiker
Lonſtantin Stere geleitet und von angeſehenen rumäniſchen
Journaliſten n wird Profeſſor Stere der Mitglied
des rumäniſchen Abgeorbnetnhaufes iſt und Chef der libe
ralen Partei der Moldau ſowie Rektor der Univerſität in
zſſy war iſt trotzdem er zur Partei Bratianus gehörtte

zu der Zeit als Rumänien noch neutral war in Wort und
Schrift auf das energiſchſte für die vollkommene Erfüllung
des Bündnievertrages mit den Zentralmächten eingetreten
Er genießt in allen rumäniſchen Kreiſen ſelbſt in denen
einer politiſchen Gegner hohes Anſehen und größe Achtung
nd geört zhu den t r re wenigen rumäniſchen Po
ſitikern die ſich nicht durch perſönliche Vorteile beeinfluſſen
iahen ſondern nur das Beſte ihres Vaterlandes im Auge
haben

Profeſſor Stere iſt ſchon vor ängerer Zeit an die mili
äriſchen Stellen herangetreten um die Genehmigung zur
Herausgabe eines Tageszeitung zu erhalten Wegen tech
niſchen Schwierigkeiten konnte die Zeitung aber erſt jetzt her
ausgegeben werden

ſchen Hoheitsgewüſſern guf Strand geſetzt

Jn einem in der erſten Nummer erſchienenen Artikel aus
der Feder Profeſſor Steres in dem er u a auf die Fehler

der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 2 September Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind mühte ſich vergebens unſern Verbündeten die
nen c von Focſani errungenen Erfolge durch ſtarke
Gegenangriffe ſtreitig zu machen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die offene Stadt Trieſt wurde geſtern wieder des

4 von italieniſchen Fliegern heimgeſucht die insgeſamt
Vomben abwarfen
Am Jſonzo ſind am geſtrigen Tage größere Kämpfe

unterblieben Ein italieniſcher Angriff auf der Hochfläche
von Vainſizza Heiligengeiſt bei Görz und bei
Jamiagno ſcheiterte und wurde von unſern Stoßtruppen
mit erfo greichen Gegenunternehmungen be
antwortet

Jm Bereiche des Monte San Gabriele hielten un
ſere Geſchütze die feindlichen Maſſen nieder Jn der Nacht
zum 1 September ſind hier zehn Offiziere und 315 Mann
ſechs italieniſcher Regimenter in der Hand der tapferen Ver
teidiger geblieben

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Die Düna ſüdöſtlich Riga überſchritten
WTB Verlin 2 September abends Amtlich

Jm Weſten keine größeren Kampfhandlungen
Deutſche Korps ſind ſüdöſtlich von Riga über die Düna

gegangen Unter ihrem Druck haben die Ruſſen begonnen
ihren Brückenkopf weſtlich des Fluſſes eilig zu räumen

Seegefecht nördlich Horns Riff
WITB Berlin 2 September Am 1 September früh

morgens ſtieß nördlich von Horns Riff eine unſerer Siche
rungspatrouilſen auf engliſche Kreuzer und Torpedoboote
Nach kurzem Gefecht entzog ſich der Feind der durch eines
unſerer Flugzeuge mit Vomben belegt wurde dem Eingrei
fen ſtärkerer Streitkräfte Von uns wurden vier als Vor
poſtenboote verwendete Fiſchtampfer beſchädigt und in däni

Der größte Teil
ihrer Seſatzungen ſcheint gelandet zu ſein

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

mmmmmmmmm Werrnereree h e h r hder rumäniſchen Politik hinweiſt ſind folgende Sätze ent
halten aus denen die Tendenz des Blates erſichtlich ſein
dürfte

Jn dieſer äußerſt gefahrvollen Lage bezieht ſich auf die
ruſſiſche Gefahr hat unſere traditionelle Politik nur eine
einzige Löſung gefunden die von allen unſeren großen
Staatsmännern und Führern als die beſte angeſehen wurde
Jon Chica Nihail Kogalniceang J C Bratianu der Vater
von Jonel Bratiagu C A Rofetti Lascar Catargi P P
Parp Jita Majoresca Alexander Marghiloman ja ſogar
der jüngere Bratignu Take Jonescu und der verſtorbene
Nicolaie Filipescu haben dieſe Löſung gebilligt
Sie beſtand in einem Bündnisvertage mit den Zentral
mächten deren Intereſſen mit der Herrſchaft Rußlands an

a nene rer wohlerner heißt es in dem Artikel auf die jetzige Abhängig
keit Rumäniens von Rußland Nachdem wir aber das ein
zige Bündnis das uns mit der Zeit eine wirklich freie und
nationale Entwicklung ſichern konnte mit Füßen getreten
hatten iſt nun bewieſen daß wir nicht anders eine Unab
hängigkeit die unſere internationale Stellung ſichert er
reichen können als durch ein feſtes Bündnis mit jenen Großmächten auf welche unſere geographiſche Lage ſowie unſere

wirtſchaftlichen Jntereſſen und geſchichtlichen Traditionen
hinweiſen Der Krieg hat gezeigt leider zu ſpät daß
dieſes feſte Bündnis durch einen geheimen Vertrag nicht
geſichert werden kann t

Auf den Ruinen ſtehend erübrigt es ſich nur noch Lehren
aus dem erfolgten Zuſammenbruch zu ziehen Der Krieg
wird ein Ende finden Wir werden uns die Frage des
gründlichen Wiederaufbaues des eingeſtürzten Tempels
ſtellen müſſen ſie iſt bereits geſtellt Angſterfüllt fragen
wir Soll wieder die alte Lüge beginnen Eine zweifelhafte
Exiſtenz ohne Sicherheit des morgigen Tages Ein Staat
deſſen Souveränität nur ſoweit vorhanden iſt als ſie dazu
dinet die vollſtändige Ohnmacht gegen fremde Forderungen
zu verdecken Eine Krone ohne Preſtige und lebendige
Kraft nunmehr noch ſtärker als früher wie ein Rohr ſchwan
kend zwiſchen den von außen her unterſtützten Parteien
Ein öffentliches Leben das ohne Ehre und Ernſt die ganze
moraliſche Atmoſphäre vergiftet Beſſer der Tod

Die Lehren ergeben ſich von ſelbſt Rumänien wird und
kann nicht leben wenn über ſeiner Exiſtenz das ewige Frage
zeichen ſchwebt wenn es nicht die äußere Sicherheit gegen jeg
liche fremde Gier und gegen jeglichen Druck beſitzt
Sicherheit kann aber nur auf einem Wege erreicht werden
Rumänien muß in einer noch feſtzulegenden Form in den
politiſchen und wirtſchaftlichen Komplex der als Mittel
europa bezeichnet wird eintreten mit dem uns alle unſere
materiellen und moraliſchen Jntereſſen verbinden

Das Erſcheinen der Lumina wurde ſeit längerer Zeit
mit Spannung erwartet Die in den Artikeln der erſten
Nummer zum Ausdruck gebrachten politiſchen Ziele werden
lebhaft beſprochen und finden in den rumäniſchen Kreiſen
allgemeine Zuſtimmung

vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein neuer Friedensſchritt des Papſtes

Wie die Turiner r aus Rom erfährt wird der
Papſt eine zweite Friedensnote andie Regie
rungen abgehen laſſen

Zürich 1 September Jn katholiſchen Kreiſen der
Schweiz wird behauptet daß der Papſt trotz der ablehnenden
u h der Entente und der ſchon vorliegenden Abſage Wil
o ns ſeine Schritte zur Verſöhnung der Nationen wieder
holen und bald mit neuen Vermittelungsvorſchlägen hervor
treten wird Die katholiſchen Kreiſe ſind überhaupt eifrig
am Werke des Vermittelns Die Vertreter des internatio
nwalen Katholizismus haben ſich in Zürich getroffen und das

rogramm ihrer ſehr geheimnisvoll behüteten Verſamm

ſtellung der Lei

Dieſe

ung war auch der kün Friede

Kein unfreunölicher Akt Norwegens
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Aus

autoritativer Quelle wird mitgeteilt daß die Nachricht de
Matin wonach ſich Norwegen dem amerikaniſchen Ver

langen die Ausfuhr nach Deutſchland zu ſperren unterworfey
habe jeder Begründung entbehrt

Ein gelungener Durchbruch in Oſtafrika
London 31 Auguſt Das Kriegsamt meldet aus Oſt

afrika Die ſich zuſammenſchließenden engliſchen und belgi
ſchen Kolonnen fäuberten ein großes Gebiet in Richtung auf
Jringa vom Feinde Alle Deutſchen in jener Gegend
wurden ſüdlich des Ulanga Fluſſes getrieben Die feind
liche Streitmacht die bei Mpepos 65 Meilen rund 104 Kilo
meter ſüdweſtlich von Mahenge umzingelt wurde brach
in der Nacht zum 27 Auguſt durch und mar
chierte auf Mahenge Sie erlitt ſchwere Verluſte

Unſere Truppen verfolgen ſie Bei unſerem Vormarſch durch
portugteſiſches Gebiet von Johnſton am Südende des Nyaſſa
Sees aus beſetzten wir Tun duru Jn den anderen Ge
pieten iſt die Lage unverändert Unſere Kolonnen erhalte
aber den Druck auf die feindlichen Abteilungen aufrecht

Die Chineſen kommen
Die Südſlawiſche meldet aus Bern

Rach einem Bericht der n Mail aus Peking fordert
die chineſiſche Regierung die Offiziere und Soldaten der
regnlären Armee auf ſich in die Liſte eines Expeditions
korps einſchreiben zu laſſen das nach Europa abgehen ſoll

Wenn uns da nicht bange wird

Deutſches Reich
5

Vermehrung der Unteroffizierſtellen Durch den Erlaß
des Kriegsminiſters vom 26 Auguſt iſt genehmigt worden
daß mit Genehmigung der Diviſionen und höheren Kom
mandobehörden die Unteroffizierſtellen bei den Feldtruppen
nach Bedarf jedoch nur bis zum dreifachen der
regelmäßigen Stärke vermehrt werden dürfen
Dieſe Beſtimmung iſt getroffen worden damit bei Eintreffen
einer größeren Zahl von Unteroffizieren aus der Heimat
den Feldſtellen die Möglichkeit offen bleibt erledigte Unter
offizierſtellen durch Beförderung der bei ihnen vorhandenen
kriegserprobten Leute zu beſetzen

240 Millionen Mark Mietsverluſte in Berlin Eine
Verſammlung der Wirtſchaftlichen Vereinigung des Bundes
der Berliner Grundbeſitzervereine beſchäftigte ſich mit der
Berliner ſtädtiſchen Sparkaſſe die trotz der ſchwierigen Lage
der Hausbeſitzer bei Verlängäerung von Hypotheken den Zins
ſatz von 4 auf 458 vereinzelt ſogar auf 454 v H feſtſetze
Es wurde rn daß die Mietverluſte für den Ber
liner Hausbeſitz ſeit Kriegsbeginn die Summe von 240 Mill
Mark erreicht haben Jn einer Entſchließung wird auch die
endgültige Aufhebung ves Zwangsmietnachlaſſes gefordert

Die Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Knappſchaftsverbandes die am Sonnabend in Eiſenach
begann wurde von dem Generaldirektor Geheimen Bergrat
Dr Weidemann geleitet Es waren ſiebzig Abgeordnete der
Knappſchaftsvereine aus allen Teilen Deutſchlands und zahl
iche r der Bergbehö edirektor Simons wies in ſeinem Geſchäftsbericht beſonders

auf die Verſchmelzung einer großen Anzahl kleinerer Knapp
ſchaftsvereine namentlich im Oberbergamtsbezirk Bonn und
auf den neugegründeten Knappſchaftlichen Rückverſiche
rungsverband hin der breitere Schultern für die SicherWengen an die Bergleute biete Der Frei

zügigkeitsvertrag wurde als eine für die deutſchen Berg
arbeiter bedeutungsvolle Einrichtung nach dem vom Stän
digen Ausſchuß gemachten Vorſchlage einſtimmig genehmigt
Dem Verbande gehören faſt ſämtliche Knappſchaftsvereine
d h nahezu eine Million deutſche Bergarbeiter an

Veabſichtigte Jeſuitenniederlaſſung Die Schweidnitzer
Zeitung ſtellt feſt daß Beſtrebungen im Gange ſind in
Schweidnitz wieder eine Jeſuitenniederlaſſung zu begründen
Eine ſolche hatte von 1629 bis 1776 dort beſtanden Man
beabſichtigt dafür den Ankauf des ehemaligen Jeſuitenſemi
nars jetzigen Provinzialarbeitshauſes neben der katholiſchen
Kirche

Für die arbeitsloſen Textilarbeiter und Schuhmacher be
willigte die Erſte Sächſiſche Kammer 4,6 Millionen Mark

Ausland
Zur Herabſetzung der holländiſchen Brotration

Die ſozialdemokratiſche Zeitung Het Volk ſchreibt aus
Anlaß der Herabſetzung der Brotration um faſt die Hälfte
infolge der Weigerung Amerikas Getreide ins Land zu
laſſen folgende bitteren Worte

Wir müſſen uns darin fügen daß unſer Land nicht genug
Brotgetreide für den eigenen Bedarf erzeugt und Amerika
ſeinen Krieg mit Deutſchland mit dem idealiſtiſchen Loſungs
wort Durch Hunger zur Freiheit auf unſern un
ſchuldigen Rücken auszukämpfen beliebt
Wenn wir dieſen Winter hungernd und kalt durch die
Straßen ſchlendern können wir wenigſtens das Gefühl
haben daß wir für die Befreiung der Welt
leiden

Auch Sibirien verlangt Autonomie
Genf 1 September Der Matin meldet aus Tomfk

Der Kongreß der ſibiriſchen Provinzdelegierten fordert für
Sibirien die autonome Bundesverfaſſung mit geſetzgebender
und vollziehender richterlicher Gewalt

v òvGwnmwwjwwäßk
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

t Sämtlich in Halle

Das kleinſte Opfer das fürs Vaterland ge
fordert wird iſt Sparſamkeit im Papier
verbrauch

Wer weigert dieſes Opfer
M

erſchienen Verwaltungs
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